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VON MARTIN BRODEL

Nachdem es im letzten Jahr
Veränderungen sowohl bei
den Strecken als auch bei den
Startzeiten gab, wurde in die-
sem Jahr lediglich der Start-
Ziel-Bereich an eine andere
Stelle auf dem Dorfplatz ver-
legt. Zunächst lag der 48-jähri-
ge Vorjahreszweite Thorsten
Langer alleine an der Spitze.
Doch bereits nach etwa einem
Viertel der Strecke übernahm
sein Bruder Stephan die Füh-
rung. „Ich habe Thorsten am
ersten Anstieg ziehen lassen.
Auf einer Berabpassage kam
ich wieder näher heran. Zwi-
schen Kilometer sieben und
acht habe ich ihn dann über-
holt. Dann enstand eine Lücke
zwischen uns.“ Danach sollte
sein Vorsprung unerwartet
groß werden. Nach 2:12:44
Stunden erreichte er als klarer
Sieger das Ziel. „Ich bin immer
in meinem eigenen Rhythmus
gelaufen und musste mir das
Rennen schon gut einteilen.
Am Ende war es schon richtig
hart.“ 

Thorsten Langer lief nach
2:22:57 Stunden mit deutli-
chem Rückstand ins Ziel. „Ste-
phan war einfach stärker heu-
te. Als er weg war, habe ich nur
noch meinen zweiten Platz
verwaltet. Es hätte nichts ge-
bracht, zu versuchen dran zu
bleiben. Bei mir klappte es we-
gen der Hitze und einer
schlechten Tagesform einfach
nicht gut.“ Rainer Rupp vom
AC Eifel wurde in 2:25:08 Stun-
den Dritter. „Ich bin nach etwa
sieben Kilometern leider ge-
fallen, aber dennoch weiterge-
laufen, auch wenn es nicht
einfach war. Die Strecke mit
ihren vielen Höhenmetern ist
wirklich hart.“ 

Dany Fickers vom SC Büt-
genbach wurde in 2:40:46
Stunden Vierter. Bei den Frau-
en ging der Sieg an die 31-jäh-
rige Astrid Vliegen aus Büllin-
gen. Sie erreichte das Ziel nach
2:51:41 Stunden als Sechste.
„Das war mein zweiter langer
Trail. Beim ersten bin ich zu

schnell gestartet und dann
eingegangen. Heute bin ich
etwas ruhiger losgelaufen. Bis
zum Ende habe ich mich gut
gefühlt und hätte auch noch
etwas schneller laufen kön-
nen. Ich trainiere seit einiger
Zeit nach einem Trainingsplan
von Jérôme Hilger-Schütz und
bin so gut in Form wie nie zu-
vor. Ende Juni werde ich bei
der EM im Hindernislaufen in
Polen starten.“ Mit Tanja Ver-
reydt, die etwas mehr als eine
Stunde langsamer war, war
nur eine weitere Frau am
Start. Insgesamt erreichten 11
der 14 Teilnehmer das Ziel.

Andres und Gallo
souveräne Sieger auf
der Mittelstrecke über
15,3 Kilometer

Um 16 Uhr starteten dann
die Teilnehmer der kurzen
und mittleren Strecken im
Zentrum von Schönberg. Die
15,3 Kilometer lange Mittel-
strecke beinhaltete 400 Hö-
henmeter. Der 30-jährige Lo-
kalmatador Christoph Gallo,
der den Lauf auf verschiede-
nen Distanzen schon mehr-
mals gewann, war auch dieses

Mal nicht zu schlagen. Er setz-
te sich gemeinsam mit Tom
Reuter, der die acht Kilometer
lief, gleich zu Beginn ab und
lief ein einsames Rennen an
der Spitze. Nach 1:04:15 Stun-
den erreichte er das Ziel. „Es
war nicht einfach zu laufen
mit der Hitze, außerdem feh-
len mir einfach noch Trai-
ningskilometer.“

Zweiter wurde Martin Hil-
gers, der wie Christoph Gallo
für den AC Eifel läuft, in
1:09:15 Stunden. „Es lief gut
heute. Die Strecke ist schön
und das Wetter war toll. Im
Sommer werde ich noch bei

Triathlons in der Region star-
ten.“ Dritter wurde Volker Jan-
sen von der LG Mützenich in
1:10:57 Stunden. 

Auf den Plätzen vier bis
sechs folgten mit Xavier
Schneider (1:12:22), Johannes
Cremer (1:12:59) und Tobias
Peters (1:14:36) drei weitere
Ostbelgier. Auf den Plätzen
acht bis zehn liefen mit Daniel
Mackels (1:17:09), Daniel Wein-
brenner (1:17:30) und Marcel
Recker (1:17:52) weitere regio-
nale Läufer ins Ziel.

Bei den Frauen gewann die
46-jährige Gaby Andres aus
Nidrum, die in 1:14:41 Stunden

Siebte wurde. „Ich bin froh,
dass ich die Strecke schon
vom Vorjahr kannte. Ich habe
mir das Rennen gut einge-
teilt.“ Zweite Frau wurde Sabi-
ne Dries vom AC Eifel. Sie lief
nach in 1:21:33 als 14. ins Ziel.
Renja Sijmens folgte in 1:28:09
Stunden mit deutlichem Ab-
stand auf dem dritten Platz.
Die erst 12-jährige Emoyni
Herpers aus Raeren wurde in
1:37:36 Stunden Vierte. Insge-
samt 53 Teilnehmer beende-
ten den Lauf.

Tom Reuter siegt auf
der Kurzstrecke 

Auf der kurzen Strecke do-
minierte wie schon in den vier
letzten Jahren der 19-jährige
Tom Reuter vom AC Eifel. Er
gewann in 32:32 Minuten sou-
verän. „Bergab habe ich ein-
fach laufen lassen und am En-
de wieder Gas gegeben.“ Ste-
fan Mertes (ebenfalls ACE)
wurde in 41:45 Minuten Zwei-
ter. Als Dritte und somit
schnellste Frau erreichte Elisa-
beth Van Uttenhove in 42:08
Minuten das Ziel. Sie startet
für den AC Eifel. „Das war
mein fünfter Start und mein

erster Sieg bei diesem Lauf“,
freute sie sich. Zweite Frau
und Gesamtvierte wurde An-
na Pauels (ebenfalls ACE) in
42:56 Minuten. 39 Teilnehmer
beendeten diesen Lauf erfolg-
reich. Alexander Jennigs vom
SC Bütgenbach wurde in 42:57
Minuten Fünfter.

Auf dem Programm standen
auch in diesem Jahr zwei Kin-
derläufe. Die Jahrgänge 2010
und jünger liefen 800 Meter.
Hier gewann Dustin Cohnen
in 3:13 Minuten vor Celina
Weyand vom SC Bütgenbach,
die vier Sekunden später das
Ziel erreichte. Catherine Arloff
von der SGO Eupen wurde in
3:17 Minuten Dritte. Zweiter
bei den Jungen wurde der erst
siebenjährige Chris Vliegen
von der RUS Emmels in 3:23
Minuten gefolgt von Tobias
Wimmer (SGO Eupen) in 3:27
Minuten. Die Jahrgänge 2007
bis 2009 liefen eine Strecke
von 1.300 Metern. Hier ge-
wann Florian Cremer vom KFC
Amel in 5:17 Minuten vor dem
zeitgleichen Matteo Brüll von
der SGO Eupen. Tom Löfgen
vom AC Eifel wurde in 5:25 Mi-
nuten Dritter. Bei den Mäd-
chen gewann Julia Docquier
von der SGU in 6:14 Minuten
vor Julie Michaeli (SC Bütgen-
bach – 6:21) und Sarah Hup-
pertz von der Brückenschule
Born (6:25). Bei beiden Läufen
waren 20 Teilnehmer am
Start. Sie bildeten den Ab-
schluss des Schüler-Cross-
Challenge der Deutschsprachi-
gen Gemeinschaft, zu dem
auch die Läufe in Eupen, Büt-
genbach und Mützenich ge-
hörten. Gewertet wurde, wer
an mindestens drei Läufen
teilgenommen hat. Die Teil-
nehmerzahl ist im Vergleich
zum letzten Jahr, als mehr als
200 Teilnehmer nach Schön-
berg kamen, zurückgegangen.
Organisator Jérôme Hilger-
Schütz zeigte sich dennoch zu-
frieden: „Wir hatten schon im
Vorfeld mit etwas weniger
Teilnehmern gerechnet. Es
gibt einfach zu viele Konkur-
renzveranstaltungen. Was die
Kinderläufe betrifft, so sind
wir froh den Kindern eine
Möglichkeit zu bieten, laufen
zu können. Ich freue mich,
dass doch eine große Gruppe
von Eupener Kindern zu uns
gekommen sind. Aus organi-
satorischer Sicht hat alles gut
geklappt. Wir hatten viele Hel-
fer vor Ort und das Wetter war
gut. Unser Ziel ist es nicht un-
bedingt, hohe Teilnehmerzah-
len zu haben, sondern den re-
gionalen Läufern eine solche
Veranstaltung zu bieten.“

Laufen: 143 Teilnehmer bei tollem Laufwetter beim Schönberger Trail

Am Sonntag fand die
sechste Auflage des Trail-
laufs in Schönberg statt.
Auch in diesem Jahr wa-
ren Ostbelgier erfolgreich.
Auf der langen Strecke
über 30 Kilometer gewann
Stephan Langer in 2:12:44
Stunden vor seinem Bru-
der Thorsten Langer.
Astrid Vliegen war in 2:51
Stunden die schnellste
Frau.

Ostbelgisches Podium über 30 Kilometer: Thorsten Langer (l.), Sieger Stephan Langer (m.) und Rainer Rupp (r.) Fotos: Martin Brodel 

Stephan Langer und Astrid Vliegen siegen

Tom Reuter (vorne) gewann den Lauf über 8 Kilometer.

Rita Zinnen ist am Samstag
beim 123 Kilometer langen
Radrennen „Rund um Köln“
an den Start gegangen. Auf-
grund eines technischen De-
fekts konnte sie den Kurs je-
doch nicht beenden. „Nach 22
Kilometern war mein Rennen
schon so gut wie gelaufen“,
schilderte die Thommenerin
ihre Eindrücke. „Während dem
Schalten bin ich mit 45 Stun-
denkilometern in ein großes
Loch gefahren. Dabei ist mir
die Kette heruntergesprun-
gen. Deshalb musste ich leider
stoppen, weil sich die Kette
während des Fahrens nicht
wieder auflegte.“

Zinnen fuhr unbeirrt weiter,
musste schlussendlich jedoch
aufgeben, da sich die Schäden
an ihrem Rad als zu schwer-

wiegend erwiesen. „Ich habe
noch bis Kilometer 70 ge-
kämpft, während meine Gän-
ge sich nicht mehr schalten
ließen.“ Glücklicherweise
brachte sie ein Streckenwagen

die letzten 53 Kilometer ins
Ziel. Überschattet wurde das
Jedermannrennen von einem
schweren Sturz, an dem Zin-
nen glücklicherweise nicht be-
teiligt war. (svm)

Radsport: Rita Zinnen startete bei „Rund um Köln“

Rita Zinnen auf der Strecke bei „Rund um Köln“. Foto: privat

„Ich habe gekämpft“
Am Sonntag sind drei Mäd-
chen des TLZ-VDT Amel bei
der Belgischen Meisterschaft
im Geräteturnen der Division
2 (14 bis 15 Jahre) in Libramont
an den Start gegangen. Lynn
Treinen aus Dürler siegte in
dieser Kategorie mit 46.883
Punkten und sicherte sich so-
mit den belgischen Meisterti-
tel. Emma Kohnenmergen aus
Richtenberg wurde 6. mit
44.333 Punkten. Mona Michels
erzielte den 16. Platz mit
40.366 Punkten. Am Vortag
traten in der Division 2 (11 Jah-
re) zwei Mädchen des TLZ-VDT
Amel an. Emma Reuter aus
Mürringen erzielte mit 48.816
Punkten den neunten Platz.
Lana Limbourg aus Thommen
landete mit 47.583 Punkten
auf den 13. Platz.

Turnen: Mehrere Ostbelgier in Libramont am Start 

Lynn Treinen sichert sich den Titel. Foto: Verein

Lynn Treinen ist belgische Meisterin


